
DAMALS

Vor 25 Jahren
Die restaurierte Auburg ist
fertig und wird von der Ge-
meinde Wagenfeld zur Nut-
zung an den Heimatverein
übergeben. Bürgermeister
Wilhelm Falldorf erinnert in
seiner Rede daran, dass der
Gedanke, die im Jahr 1450 er-
baute Auburg zu sanieren,
zunächst von vielen belächa-
elt wordenwar. Dochmit viel
Einsatz seitens des Heimat-
vereins und zahlreichen
Spenden sei es gelungen, das
historische Gebäude in ein
kulturelles Zentrum zu ver-
wandeln.
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Gesprächskreis
zur Bibel

Wagenfeld – Die evangelische
Gesamtkirchengemeinde
Ströhen-Wagenfeld lädt zum
nächsten Abend der Ge-
sprächsreihe zur Bibel mor-
gen um 20 Uhr imGemeinde-
haus Wagenfeld, Oppenwe-
her Straße 18, ein. Unter der
Überschrift „Und das ist erst
der Anfang. . .“ geht es umZu-
gänge zur biblischen Urge-
schichte. Thema dieses
Abends: „Fluch und Schutz“.
Alle Interessierten sind will-
kommen. Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Adlerschießen für
jedermann

Marl – Der Schützenverein
Hagewede-Marl veranstaltet
am Freitag, 31. Mai, ab 19 Uhr
sein Adlerschießen. An der
Veranstaltung kann jeder In-
teressierte ab 16 Jahren teil-
nehmen. Geschossen wird
auf einen Holzadler, von dem
nach und nach verschiedene
Abschnitte abgeschossen
werden müssen. Wer zuletzt
den Rumpf zum Fallen
bringt, wird Adlerkönig und
folgt auf den amtierenden
Adlerkönig Olaf Räker.

Bananen sind seine Leibspeise
Tierpflegerin Frauke Niehaus zieht von Mutter verstoßenes Katta-Baby auf

zucht bedeute für das Jung-
tier ungemein viel Stress. „Es
ist ja nicht nur, dass das Jun-
ge nun lernen muss, Men-
schen als Sozialpartner zu ak-
zeptieren, sondern auch die
Umstellung auf die Flasche.“
Dank des engagierten Ein-

satzes von Frauke Niehaus
habe das Junge jedoch gute
Chancen, gesund aufzuwach-
sen und sich prächtig zu ent-
wickeln, so der Tierpark. „Es
ist immer wieder bewegend
zu sehen, wie sich die Tiere
unter unserer Obhut entwi-
ckeln undwie aus einemklei-
nen, verletzten Wesen ein
starkes, gesundes Tier heran-
wächst“, sagt Nils Ismer. mer

kungen bedeutet, über-
nimmt sie die Pflege allein. In
dem jungen Alter seien die
Kattas noch sehr auf einen
Kontakt fixiert, erklärt Ismer.
Frauke Niehaus ist zuver-

sichtlich, dass der kleine
Hicks über den Berg ist. „Er
hat in seiner Entwicklung be-
reits einen großen Fortschritt
gemacht.“ Dabei war zu-
nächst nicht sicher, ob er
durchkommt. Denn die Um-
stellung auf die Handauf-

dig wird, soll er ins Gehege
zurückkehren. Der Kontakt
ist laut Niehaus freundlich.
Doch bis das Junge unter

seinesgleichen leben kann,
dauert es noch eine ganze
Weile. Mindestens vier Mona-
te müsse er noch per Hand
aufgezogen werden, erklärt
Frauke Niehaus. Aktuell füt-
tert sie ihn alle vier Stunden –
mit Milch und Bananen, die
er besonders gern mag. Auch
wenn es einige Einschrän-

pflegerin Frauke Niehaus
rund um die Uhr um Hicks –
tagsüber im Tierpark, nachts
zu Hause. „Da ist sie sehr lei-
denschaftlich“, so Nils Ismer.
Für die Nacht hat das Junge
eine gemütliche Schlafkiste
mit Wärmflasche und Decke,
in die es sich einkuscheln
kann.
Wenn es die Arbeit zulässt,

begleitet Hicks seine Ersatz-
mutter auch während der Ar-
beitszeit – unter anderem
auch ins Gehege seiner Artge-
nossen, für deren Pflege sie
zuständig ist. Dort können
sich Jungtier und Erwachsene
beschnuppern, denn wenn
der kleine Hicks selbststän-

Ströhen – Das kleine Katta-
Männchen weicht Tierpflege-
rin Frauke Niehaus nicht von
der Seite, klettert ihr über
den Kopf, klammert sich fest
an sie – ganz so, als wäre sie
seineMutter. Und in gewisser
Weise ist sie das auch. Denn
sie kümmert sich Tag und
Nacht rührend um den klei-
nen Hicks, seit dessen richti-
ge Mutter ihn wenige Wo-
chen nach seiner Geburt ver-
stoßen hat. Eine Zeit lang ha-
be es nicht gut um ihn ge-
standen, berichtet der Tier-
park Ströhen, in dem das Kat-
ta-Junge zu Hause ist. Doch
dank der liebevollen Pflege
von Frauke Niehaus gedeiht
das kleine Äffchen inzwi-
schen prächtig.
Das Katta-Weibchen ist laut

Niehaus eine erfahrene Mut-
ter. Und in den ersten drei
Wochen habe auch alles gut
funktioniert. DieMutter habe
sich vorbildlich um ihre am
16.März geborenen Zwillinge
gekümmert. Doch dann sei es
im Gehege zu einer unvor-
hergesehenen Auseinander-
setzung gekommen, berich-
tet der Tierpark. Ein Zwilling
überlebte sie nicht, der klei-
ne Hicks wurde verletzt. Sei-
ne Mutter kümmerte sich da-
nach jedoch nicht mehr um
ihn. „Der Grund hierfür ist
vermutlich der Stress, den
die Mutter erlitten hat.Wenn
Tiere um ihr Leben fürchten,
hat dies meist fatale Folgen
für ihren Nachwuchs“, heißt
es vom Tierpark. „Kattas sind
relativ hierarchisch, da
kommt es schon mal zu
Rangkämpfen“, erklärt Tier-
park-Inhaber Dr. Nils Ismer.
Warum das Muttertier in ei-
ne solche Auseinanderset-
zung geriet, könne er nicht
sagen.
Seither kümmert sich Tier-

Dank der guten Pflege von Frauke Niehaus entwickelt sich
das gut zwei Monate alte Katta-Junge prächtig.

Das Katta-Junge Hicks bekommt alle vier Stunden ein Fläsch-
chen Milch. FOTOS: HANNCHEN FENNA KLOPPERT

Zusammenstoß
an Kreuzung

Ströhen – Zwei Verkehrsteil-
nehmer wurden am Sonntag
bei einem Zusammenstoß an
der Kreuzung Mindener Stra-
ße/Varreler Straße in Ströhen
leicht verletzt. Laut Polizei
wollte eine 34-jährige Auto-
fahrerin die Mindener Straße
von der Varreler Straße in
Richtung Wagenfeld über-
queren. Dabei übersah sie das
Krad eines 53-jährigen Fah-
rers, der auf der Mindener
Straße unterwegs war. Es
kam zur Kollision. Der Ret-
tungsdienst versorgte die bei-
den Leichtverletzten. Den
Sachschaden schätzt die Poli-
zei auf circa 10000 Euro.

„Jahrhundertkönig“ regiert die Rehdener Schützen
Stefan Wöbse setzt sich unter 21 Anwärtern durch und übernimmt im Jubiläumsjahr den Thron

dem zweiten Platz zufrieden-
geben musste.
Beim Schützenverein Reh-

den gibt es auch die Würde
der Ex-Liesel: Diesen Titel ge-
wann Johanne Koldeway vor
Marion Lowak. Den Schüt-
zenfestwanderpokal er-
kämpfte sich Ralf Bünte. Ni-
no Kröger lag knapp hinter
ihm. sbb

na Wieling-Schröder vom
Vorstand. Er hatte anstelle
des erkrankten Präsidenten
Thomas Nowak durch das
Schützenfest und die Prokla-
mation geführt. Als neue
Schützenliesel rief erMelanie
Grote mit ihrem „Schützen-
hannes“ Henrik Grote aus.
Sechsmal gab es ein Stechen,
bevor sich Betty Rohlfs mit

Prinzgemahl. Ihre Proklama-
tion fand schon am Sonntag-
nachmittag statt, beide hiel-
ten aber bis zumHofstaatbild
amAbend aus. Tamme Schrö-
der ist bei den Kindern Vize-
könig, und Platz drei holte
Elea Pietzner.
Vizepräsident Winkel-

mann-Bünte habe einen su-
per Job gemacht, lobte Vere-

Prinzgemahl begleitet. Johan-
na Grewe sicherte sich den
Platz als Vize-Jugendkönigin
bereits im ersten Stechen.
Rang drei beim Schießen um
den Thron belegt Luca Kenne-
weg.
„Die Tanzmaus“ heißt die

neue Regentin bei den Kin-
dern: Bente Pohl. Sie erwähl-
te sich Justus Bollhorst zum

Rehden – Welcher Name wür-
de im Jubiläumsjahr des
Schützenvereins Rehden von
1924 besser passen als „Der
Jahrhundertkönig“? Stefan
Wöbse, neuer König der Reh-
dener Schützen, darf diesen
Namen seit Sonntag tragen.
Wöbse hatte sich im dritten
Stechen auch gegen die letz-
ten der insgesamt 21 Anwär-
ter auf den Königsthron
durchgesetzt und nahm die
Kette des Regenten in Emp-
fang. Er regiert mit seiner
Ehefrau Andrea.
„17 Schützen kamen ins

erste Stechen“, berichtete der
2. Vorsitzende Tobias Win-
kelmann-Bünte bei der Pro-
klamation und lobte dieMoti-
vation der Schützen. Es blieb
also spannend bis zum
Schluss. Neuer Vizekönig ist
Thomas Langhorst, Rang drei
sicherte sich Klaus Bollhorst.
Beim Wettkampf um die
Würde „König der Könige“
siegte Wilhelm Kenneweg
vor Bernhard Lanz und Harry
Johanning.
Eine frohe Botschaft gab es

auch aus der Kinder- und Ju-
gendabteilung: Alle Ämter
konnten vergeben werden.
Nika Mackenstedt ist „Der
Burner“ und neue Jugendkö-
nigin. „Der Name kommt aus
ihrem Engagement in der
Feuerwehr“, erläuterte Tobi-
as Winkelmann-Bünte. Nika
wird von Lennert Lürsen als

Glückliche Gesichter bei den neuen Würdenträgern des Schützenvereins Rehden. Stefan Wöbse (3.v.re.) und seine Ehefrau
Andrea führen das Schützenvolk durch das Jubiläumsjahr. FOTO: BRAUNS-BÖMERMANN

Er hat in seiner Entwicklung bereits einen
großen Fortschritt gemacht.

Tierpflegerin Frauke Niehaus über Katta-Baby Hicks
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